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Gubcrniat-Verlautbarungen.
Umlaufschreiben des kaiserl. königl. illyrischen Guberniums zu Laibach. (2)

Die Wegmauthbefreyung der im Wohnorte^gcmicthetctt Wirthschafts- oder Gf.?
werbsfuhrcn betreffend.

Aus Anlaß einer Anfrage dev k. k. illyrischcn Zollgefallen - Verwaltung / ob die
1811, vermöge wclchcr die Wegmauth-

bcfrey.ung dcr̂  Ortsbewohner für ihre mit eigenen Pferden oder Ochsen bespannten
>Pirchschafts-^nd Gcwerbsfuhren sich künftig auch auf die aus demselben Orte,
nicht aber auf die aus andern Orten gcmiecheren 'Wirlhschafts- oder Gewcrbs-
fuhrcn zu erstrecken hat, dcrmahl nicht «uck auf Illyrien anzuwenden wäre, hat
die k. k. hohc Hofcanzley mit Dccret vom 3o. September d. I . , Z. 29040 Hie-
her bedeutet', daß von politischer, Seite dagegen gar kein Anstand obwalte.

Welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.
L^bach dcn 20. öctober 1620.
I oseph G r a f S w c e r t s - ' S p o r k ,-.

^Gouverneur.,
I g n a z Ed le r v. Tausch, k. k. Gubernialrath.

ßUmlauWrslben^es)^ kl iilprischen Gub'erniums zu Laibach. - (Z)
Die Grundsteuer ist für das Militär-Jahr 1821 in den für das Mil i tär-Jahr

1^20 cingehobenen Betragen zu entrichten.
^aut, hohem /Hofcanzlcy -Decrete vom>/,,. September d. I . , Zcchl 27012

haben Se. Majestät mit allerhöchstem Cabinetsschreiben'vom 26. August d. I .
anzuordnen geruht, daß zur Bedeckung des Staatsaufwandes für das Militär-
Jahr 1621 die Grundsteuer in den neu , und wieder erworbenen Provinzen für das
gedachte Jahr in denselben Betragen und nach dem nähmlichen Maßstabe eingeho-
ben werde, wie sie, den bestehenden allerhöchsten Entschließungen gemäß, für das
Militär-Jahr 1820 entrichtet wurde.

Diese allerhöchste Anordnung wird mit dem Beysatze zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß die Grundsteuer für das Milttär-Iahr 1821 nach der
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bisherigen Ausmaß, so wie in den bisherigen Naten durch dic Vezirksobrig^
kcitcn, welche unter einem zur Einhebung und Abquittirl'ng hcrstlben auf den
bisherigen Zahiungsbögen der Contribuenten mittelst der Krcisamtcr angcwio-
werdcn", — von den Stcucrpfi:cht!gcn einzubnngen/ und an die Sraatscajftn
abzuführen sey. Laibsch am tt. October 1820.
Joseph GrafSweerts Spork,

Gouvcrnur.
Franz S k a m p e r l ' , k. k. Gurcrmalrath.

Verlautbarung. (1)
Wegen Besetzung der Prcschernischen Handstipendien--Platze.

Mi t hohem Studien-Hofcommissions-Decret Nr. I5o5vom i/,l2^. d. M .
wurde in Bezug auf die Johann Baptist Prcschcrnische Studenten- Stiftung Fol-
gendes verordnet:

Es entspricht dem Willen des Stif ters, daß bey Verleihung der dießfalligen
Stipendien, wozu nach Auflösung des Alumnats an der Cathedra!-Kirche zu ^ai-
bach die aus den Stiftungscapitalien fließenden Interessen verwendet werden,
zwar theologischen Schülern der Vorzug gegeben, aber in Ermanglung solcher mit
den nöthigen Eigenschaften versehenen Compctenten, die Gymnasisien und Schü-
ler der Philosophie, welche sich dem geistlichen Stande zu widmen, Hoffnung ge-
ben, betheilet, und bey gleichen Eigenschaften der Competcnten , die dem Stifter
unverwandten Kompetenten vorgezogen, und anstatt der I . vom Stifter bestimm-
ten Alumnatsplatze, drey Handstlpcndien aus dem decmadligcn Stif tungs-Erja-
ge von jahrlichen 227 si. 5 i kr. in Metall-Münze, und 69 fi. i5 kr. Wiencr-
Wahrung errichtet werden.

I n welcher Absicht jene Schüler, welche eines der erledigten drey Preschcr-
nischen Handstipcndien, wovon dermahl jedes in einem jährlichen Ertrags pr.-?5ft.
67 kr. Metall-Münze, und pr. 29 st. /s5 kr. Wiener- Wahrung bestehet, zu
erhalten wünschen, ihre mit den Studicnzcugnnsen vom Wintercurse 1619)20
und vom Sommercurft 1620, dann mit dem Zeugnisse der Düritigfelt^ der ubcr-
standenen, natürlichen, ober geimpften Blattern, mit dem Taufscheine und
mit dem allfalligen documentirten Beweis der Anverwandschaft zu dem Sti f ter,
belegten Gesuche, bis ic, December dicses Jahrs bty- diesem Gubernium einzu-
reichen haben; weil auf die nicht gehörig belegten, oder spater einlangenden Bitt-
schriften kein Bedacht genommen werden kann.

Von dem k. k. illprischen Gubcrnium zu Laibach am 28. Dctober 1820.
A n t o n K u ns t l , f. k. Gubernial - Sccretar.

P r i v i l e g i u m . (,P .̂
Wir Franz der Erste :c. :c. bekennen öffentlich mit diesem Briefe:
Es sey Uns von Carl Ferdinand Levaßeur vorgestellt worden, er habe mit

Aufwand vieler Mühe und Kosten die Ersindung gemacht, aus dem thierischen
Unrathe, Düngharnsalz, Düngstaub-auf besondere Weift zu erzeugen) und be-
wegliche, gestanklose Abträte nach ciner besondern Methode zu verfertigen. Ec
ftp nun bcreit, diese bei den darüber vorgenommenen Untersuchungen, als neu
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zweckmäßig und vorrheilhaft anerkannte Erfindungen in den Staaten Unsered
Monarchie zum Nutzen des Publinuns auszuführen, wenn Wlr ihm, Carl Fer-
dinand Levaßcur, auf diese Erzeugnngsart von Düngharnsalz und Düngstaub
aus thierischem Unvache, und auf die Einführung der beweglichen, gcstanNosen
Abtritte, Unsern allerhöchsten Schutz, und ein ausschließendes Privilegium auf
mehrere nacheinander folgende Jahre in dem ganzen Umfange Unserer Monar-
chie^bewilligen wollen.

Da Wir Uns' nun jederzeit bereit finden lassen, nützliche Erfindungen und
Unternehmungen zu unterstützen, so haben Wir Uns auch bewogen gefunden,
dem allerunterthanigsten Gesuche des Carl Ferdinand Levaßcur zu willfahren,
unH ihm, seinen Erben und Cesswnaren ein ausschließendes Privilegium auf
fünfzehn Jahre in dem ganzen Umfange Unserer Monarchie zu verleihen, und
zwar für Unkre Königreiche Böhmen, Galizien, Dalmatien und I l lyr icn, für

ob - und unter der Enns, die Herzogthümcr
Steyermark, Schlesien und Salzburg, für die Markgrafschaft Wahren,, und
die gefürstete Grafschaft Tyrol, die gegenwartige Urkunde gegen dem auszustellen,
daß ev

1) eine genaue versiegelte Beschreibung der von ihm auszuführenden Er-
i zeugungsart von Düngharnsalz und Düngstaub aus thierischem Unrathe sowohl/

als auch eine Beschreibung und Zeichnung der beweglichen gestanklosen Abtritte
bci Unserer Commerz-Hofcommission einlege/ welche bey einem über die Neuheit
dieser Erfindung, oder über die Nachahmung derselben entstehenden Zweifel oder
Streitigkeit zu Entscheidung zu d'enen habe, und entw'cder in einem solchen F'^l-
le, oder nach Verlauf der Daucrzcit dieses Privilegiums zu eröffnen seyn wird;

2) daß er selbst nach Ausgang dieser fünfzehnjährigen Frist̂ d:cse Erfindun-
gen durch eine genaue und verläßliche Beschreibung öffentlich kund mache;

I ) daß wenn jemand anderer zu bewcrscn vermöchte, sich dieser oder einer im
Wesentlichen nicht verschiedenen ErzeuZungsart von Düngharnsalz und Düng-
staub aus thierischem Unrathc bedient, oder bewegliche gestanklose Abtritte nach
seiner Methode verfertiget zuhaben, dieses Privilegium für erloschen, oder viel-
mehr für nicht ertheilt angesehen werden solle;

,.) daß wenn er dieses Privilegium binnen Jahr und Tag von heute an nicht in
Ausübung bringen, oder während d̂er übrigen Frist ein ganzes Jahr unbenutzt
lassen würde., dasselbe gleichfalls für erloschen zu achten sey ;

5) daß er sich mit den Düngstoffeigcnthümern in ein freyes Uebereinkommen
zu setzen habe, mithin Niemand in der anderweitiger. Benützung oder Veräußerung
der für die besagte Zubereitung erforderlichen Düngmaterialien durch ihn gehem-
met werden darf.

Wenn aber diese ihm hiermit aufgetragenen Bedingungen getreulich in Er-
füllung gebracht werden, so soll er sich» nicht nur dieses ihm allergnadigst verlie-
henen Pvwilcgiums zu erfreuen haben, sondern Wir verordnen zugleich, daß wah-
rend fünfzehn Jahren von heute an, in dem ganzen Umfange Unserer Monarchie,
und insbesondere in Unseren Königreichen Böhmen/ Galizien, Dalmaticn und
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Illyvien, in dcn Erzherzogthümern Oesterreich ob-und untcr der^nns,/un ,!deä
Herzogthümern Stepcrmark, Schlesien und Salzburg, in der Markgrafschast
Mahren, und in der gefürsteten Grafschaft Tprol, sich außcc ihm Jedermann ent-
halten soll, diese Erzeugungsart von Düngbarnsalz und Düngsiau^ sowohl als
auch die Verfertigung der beweglichen gesianrloscn Abtritte nach seiner eigenthüm-
lichen Methode im Wesentlichen nachzuahmen, bei Verlust des betretenen Vla-
tcrials und alles dazu gebrauchten Werkzeuges, welches zum Nutzen des Carl Fer-
dinand Levaßcur Verfallen seyn soll.

Wie denn auch dem Uebenreter.dieses Privilegiums noch insbesonde?« Unsere
allerhöchste Ungnade und eine Geldstrafe von Einhundert DuccUcn in jedem
Uebertretungsfallc treffen soll, wovon die Hälfte Unserem Acranum, die andere

' aber dem Carl Ferdinand Lcvaßeur zufallen, und nun absichtlich 'durch das in
dem Lande, wo die Uedertretung geschieht, befindliche Fiscalamt eingetrieben wcr-,
den soll. Das meinen W.r ernstlich :c. Zur Urkunde dessen :c. :c.

Wien den Z. August 1N20.

P r i v i l e g i u m (Z)
W i r F r a n z der Erste :c. ĉ. bekennen 07enttich mit diesem Briefe 1
Es sey Uns vom Ignaz Meißner vorgestellt worden, er habe mit Aufwand

vieler Mühe und- Kosten eine Kasschmaschiene erfunden. Er seye nun bereit, diese
bey dem darüber vorgenommenen Untersuchung!« als neu, zweckmäßig und vor-
theilhaft anerkanate Crsintung in den S t a l i n Unserer Monarchie zum Nutzen
des Pubttcums auszuführen, wenn Wir ihm auf die Verfertigung dieser Kassch-
maschine Unsern a. h. Dchuh und em ausschließendes Privilegium auf mehrere
auf einander frlgcndc Ia^r? m dem Z<i"zer/u^f^na5^Unkrer Monarchie bewil-
ligen wollen. Da N i r U i ^ nun ftdcvzen bcrctt finden lassen / nüyilche^rsindun-
gen und Nmern'chmuntzen zu rmerftützcn, st^sobcn T^ir Uns dewogen gefun-
den, dem a. u. GMch? '̂:c Ignaz Mc'.ßncr zu wiNiahrc^, un) ihm, stinen
Erben und Zelsionarcn ei."/ '̂.isschlicßcl'.dts Pnvü'^u'm auf 5 auf emander folg en-
de Jahre in dcm ßon?,en Unfangc Unscrcr Vionorch'.e zu vcrl?ch<.'n, ?>ind.̂ wür:>
für Unftre Königreiche Bö^mcn, Ga'uien/ Dalmanm und IZ-vricri, fur die
Eriherzogtbümer Ocsterre-ch ob- und un:er ,dcr Cnn«, tlc Her^Zchümec Gtey:r-
mark, Sa'lzkurZ und SHKfkN/ die Mssrl'crafschaft H^a^ven, unv dlt gcfurftc-
te Grafschaft Tprol, die gcZen^^rli^ Ur?<mde gec^n rsw auSzusiclien/ daß er

1) eiie gl^ouc 5,?« ,̂'nung,,,̂ ,'< cdcr Modell vcn ê., von ch-n erfunoemn Kaf- '
fehmaschine oc:siegel: einlege, welche bey cnmn über dle Ncuhcit diescr Erfindung
^der über dle NHch2h.n.,^g derselben entsichern Zweifel oder Itccitl'gkcit zur
Entscheidung zu dienen habe, und entweder in nnem solchen FUle oder nach
Verlauf d:r Daucr:cit d:e^s Privilegiums zu eroffllen seyn wird;

2) daß ersehn nach Ausgang dieser 5jahvigen Frist seine Erfindung durch
eine genaue und verläßliHe Beschrelbung/'ffenttlch kuno «nache;

5) d ».ß, wenn jem.lnd Anderer zu beweisen ̂ vermochte, sich dieser, oder einer
im Kasfebmafthin? in dem Umfange Unserer Mo-
narchie bedient zu haben, dnses Privüegium für erloschen, odcr vielmehr für
Nlchtertheilt angesehen w'̂ den^ soll; ,

4) 0a^, wenn er dieses Privilegium binnen Jahr und Aag von heute an



nickt ^Ausübung bringen, oder wahrend der übrigen Frist ein ganzes Jahr um
benutzt lassen würde, dasselbe gleichfalls für erloschen zu achten sey.

Wenn aber diese ihm hiermit aufgetragenenBedinaungen getreulich mErfüllung
geb -acht werden, so soll er sich nicht nur diefts ihm hiermit a. gnadigst verliehenen
Privilegiums zu erfreuen haben , sondern Wir verordnen zugleich, daß wahrend
5 Jahren von heute an , in dem gangen Umfange Unserer Monarchie, und ins
besondere in Unsern Königreichen Böhmen,, GaliZien, Dalmanen und Il lyrien,
in den Erzherzogthümern Oesterreich ob- und unter der Ens, in den Her?
zogthümern <Hteyermark, Salzbung und Scklcsien , in der Markgrasschaft Mah-
ren , und in der gefür-steten Grafschaft Tyrol sich außer ihm Jedermann enthal-
ccn soll, die von ihm erfundene Kaffehmaschine im Wesentlichen nachzuahmen/
oder sich einer solchen nachgeahmten Maschine zu bedienen/ bey Verlust des betref-
fenden Materials und alles dazu gehrauchten Werkzeuges, welches alles zum
Nutzen dcs Ignaz Meißner verfallen seyn soll.

Wie denn auch dem Uebertretcr des Privilegiums noch insbesondere Unsere
a. h. Ungnade, und eine Geldstrafe von 100 (einhundert) Ducaten in ĉdem
Uebertretungsfalle treffen soll, wovon die Halft? Unserm Aerariun, die andere
aber dem Ignaz Mesner zufallen, und unnachsichtlich durch da5 in dem Lande,
wv die Übertretung geschieht, befindliche Fiscaiamt eingetrieben werden sott.

Das meinen Wir ernstlich. Zur Urkunde dessen:c. :c.
Wien am 14. Iunp 1820.

K u n d m a ch u n g. (3)
Die Districts- Ärzten - Stelle zu Kannal im Göczer- Kreise mit dem jähr-

lichen Gehalte von ^00 st. ist in Erledigung gekommen. Diejenigen, welche
dusc Stelle zu erhattcn wünschen, haben lhre, mit dqn erfodcrlichenDocumen-
tcn belebten Gesuche längstens bis Ende November, d. I . bey dem k. k. küsten-
.ländlsdnl Gubernium zu Trlcst einzubringen, und sich über dle zurückgelegten
Studien, dann ubcr die Kenntniß ocr nal'.cnischen,, ilwrischen, und deutschen
Sprache auszuweisen. Tr!cst am Z. Octob^- 1820. ^

i ' l.« 0 1 i 0 « 2. i <> n ^. (2)

i! ps>5li<) <̂ ' ^.rtlj3ll0 Zilu^/.iZ1e coll »in>uc) 3 ^ 9 ^ ^ ^ ^ " ^ ) ^. ^ ^^s)^ zj
<2̂ ic>m<) tutti ()U^lli cl̂ e ftzpirar V0lc:'3es" n t- l̂e ^liFto, 3 pr^äenrgre en»
t i« il termuie c!i zei 86Mm^n6 a ciac t̂c» (?< uverno la loro 8U^p!icd6

in o^nj cl8l) cj'ilv^s« cor^uo il corzo cie^Ü «tuöi l e^^ I i ,

itÄÜitN'),

lic^ con5ei''nto pi '^ro l'L55M6 8c>5conuco nel ^uiöl^iLie.



— 1242 — ,

Stadt-l und Landrechttiche Verlautbarung.
Anineldungs - Odict. (3)

Von demk. k. Stadt-und Landrcchte in Kram wird bekannt gemacht, cs scy
überZAnsubcn des Johann Nova?k, als erklärten Universalerben, zur'Erforschung der
Schuldenlast nach ftiner zu Laibach verstorbenen Mutter Agnes Nova.c die Tagsatzung
auf den 27. November l. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet-
worden, bey welcher alle jene, welche an diesem Verlaß aus was immer für einem Rechts-
grunde Ausprüchc zu stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden, und rechrsgeltend
darthun sollen, widrigcns sie sich die Folgen des tz. 3^4 b. g. B. ftlbst zuzuschreiben ha-
ben werden. Laidach am 10. Qctobcr 182«. ^ ^ „ _ ^ _ ^

Aemtliche^^ütbarungtts.
Verlautbarung. si)

Von der k. k. i l lyr. Zol l-und Salzgefallen-Administrat'ion wird hicmir lbe-
kannt gegeben, daß das Flcischkreutzcrgefall der 2 Hauptgemeinden Neudegg und
S t . Ruprecht im Neustadler Kreise entweder abgesondert, odcr zusammen am i3 .
November 1620 Vormittags bey dem k. k. Kreisamte zu Neustadt! neuerdings
auf die Dauer des Militarjahrs 1821 zur Pachtversteigcrung gebracht wevdm
wird. Wozu die Pachtlustigen zu.erscheinen eingeladen werden.

LaibZch am Z l . Octobcr 1820.

Verlautbarung. (1)
Die Verpachtung des Fleischkreutzergefalls lm Adelsberger Kreise betreffend.

Von der k. k. illyr. Zol l-und Salzgefällcn-Administration wird hiemit be-
kannt gemacht, daß das Fleischkreutzcrge'fall im Adelsberger Kreise für die Zeit
vom 1. December 1620 bls letzten Octobcr 182l somit auf die Dauer von cilf
Monachen, an folgcndenTagen und Standorten zur Vcrpachttmg gebracht werde::
w i rd , als:

Den 22. November für die Hauptgemeindc Oberlaibach , Bilichgratz, Franz-
dorf, Loitsch, Idr ia und Sanrach un Orte Oberlaiba.h, bey dem dasigcn k. k<-
Wegmauth-und Magazinsamtc.

Den 2 I . November für die Hauptgemeindcn, Planina, Zirknitz, Laas (mit
Ausnahme der StadtLaas, worin das Flcischkrcutzcrgefall bereits verdachtet ist)
und für die Hauptgemeinde Oblak, im Orre Planina, bey den ün Orte befind-
lichen k.k. Wegmauthamte.

Den 2/^. November für die Hauptgcmcinde Adelsberg, Koschana, Prem
und Dorneg , im Orte Adclsbcrg, bey dem dasigen k. k.Wegznauthamte.

Den 2.5. für die Hauptgemcinden Senosetsch / Prawald, Wippach, S t .
Ve i th , Stur ja und Schwarzenberg, jm Orte Prawald , bey dm: daselbst beffnd-
lichen k. k.Wegmauthamte. Wozu die Pachtlustigen mit dein Beysatze eingela-
den werden, daß die Ausrufsprcist nach der, von Seite der Bczirksobrigkeiten, im
Durchschnitte von sechs Jahren, auf ein Jahr ausgewiesenen Fleischvcrzehrunq
mit Abschlag von 12 proc. berechnet, und auf die Zeit von eilf Monachen gehö-
rig reducirt worden sind.

Die Licitationsbedingnisse können bey den k. k. illyrischen Kreisamtcrn, bey
dieser Admistration, bey allen Bc^ksob.'igkeittn . und bey den Licitations - Com-
missionen eingesehen werden. Laibach den 3o. October 1620.
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Von dem k. k. Lande'ssMunz-Probisr-Amte wird hiennt zur Kenntniß ge-

bracht, daß demselben die Verschleih-Niederlage aller k. k. Mariazellsr Elssn-
Guß- und Kunstguß «Artikel einverleibet worden sen. Nachdem nun dasselbe
mit einem hinlänglichen Waarenlager an Gewichtern, Oefen, Sparrherdplatten
Kochgeschirren aller A r t , Kesseln, Nadschuhen l ( . , so wie an Kunsiartikeln^ als
Leuchtern, Lichtschertaffen, Messerrasteln, Salz- und Eyerfäßchen, Uhrpostamen-
ten, Vasen, Kruzifixen, Schachspielen, k. k. Adlern, verschiedenen heiligen und
andern Medaillen n. s. rv. versehen, und alle diese Eisen-Gattungen und Kunst-
erzeugniße sowohl der Reinheit , als auch der vorzüglich guten Qualität wegen
besonders anempfehlen kann, gibt es zugleich die Velsicherung, alle, was im-
mer Nahmen habende Bestellungen «ach Mustern oder Zeichnungen in möglich-
ster Kurze und den billigsten Preisen zur vollkommenen .'Zufriedenheit der H r n .
Abnehmer zn liefern.

Laibach am Iten November 1820.
A l b e r t H o l b l i n g ,
t. l . L,^des-Mü;'z'Psob>eres.

Vermischte Verlautbarungen.
Concurs - Verlautbarung. (i)

Für die zu besetzende Bezirks-Commissars - und Richtersstelle von Schwär-
Mncgg zu^oess^na im Küstcnlande bis Ende November 1820.

Von (Veite der Herrschaft Schwarzenegg wird hiemit zur allgemeinen Kennte
niß die Erledigung mit Besetzung der Bez.-Commissars-und Bezirksrichtersstelle
gebracht, und zwar mit einem Gehalte von 85o st. M M . und freyem Quartier.

Diejenigen, welche, diese Stelle zu erhalten wünschen, haben ihr Gesuch
längstens bw 26. dieses bcy dieser Herrschaft einzureichen, in welchem hier ihr Alter
und Geburtsort anzuführen, und selbes g) mitihrem Studicnzeugnisse, b) mit
dem über die erstandenen Prüfungen aus der Justiz - und politischen Gesetzkun-
de, überkommene Wahlfahigkeits-Decreten, c) mit Zeugnissen über das mora-
llsche Betragen , ly mit jenen über ihre allfällige Dienstleistungen zu beurkunden,
mit oerBemerkunz, daß sie die vollkommene Kenntniß der deutschen und krai-
nerischen, dann zum Theil der italienischen Sprache bcsehn müssen.

Herrschaft Schwarzenegg Scffana am 3o. October 1L20.

G d i c t. (1)
< Von dcm Bczirlsgcrlchtc der .Herrschaft Rcifnitz wird hlcrmit bekannt gemacht, daß

zur viquidirung dcSActiv- undPassiv-Standcs nach Ablcbcn nachstehender Personen die
Tagsatzunacn auf folgende Tage bestimmt worden cycn, als:
Den ia. Novcmbcr d. I . nach Ableben 'des Simon Petntsch, zu Ullaka.

- 11. - - - - - Anton Iamnik, von Schigmarih, undMi^
chacl Sdaschnik/ ^on Nicdcrdorf.

^ 1 7 . , - - - . «-Lconhard Warthol, von Hrib, und Gregor
Kordisch, auch vcn Hrib.

Dahcr haben alle jene, welche in benannte PcrlassclM)aften etwas schulden, «er



werden^ würden. Bezirksgericht R.iwlh den 23^ct !bcr K " . " ^ " " " ' " "

Nachricht ans Publicum. ^,1 ' " " " "
Angclo Mann dc Vera.ini, Wund- und ^il>',->".f V^, </^ c>̂  «.

und setzt clnz°,nc, ,vic auck, ,n.h«r !>, , <h« U n e a> ch , ? ^ ' ^ ',"'< ^u°.l,aste Art ,

Zahntlnctur'von Mar.^lor. Schmidt ^ » ^ . ^ >. -,, , ^

stillend und wider die Fäulniß., T ^ bcftMet d^ ̂  ? 's ̂ l chmachend. ftbmcrz.
Zahnsteisth stärket und reinig t : sie vcch si H ^ t ^ ^ " ^ ^ ^ 3 ^ " ^ sie das
che diese Theile besbädiqcn lön^.en. " " ' ' " ^ ' " ' ^ " t dlc ^ch.,tse der Wundsäfte, lvel^

fra5c^b^W!M^
Schlundes, auck i^ ihr <^br^uch in V w ü ' H ^ ^ ' "s ' " ^ ^ ' ^""gc und des
machr das Zabnstcifch wachsen. ' ^ r n a r b t ^ » ^ t ^ , A. '̂ " ' ^^r vortheuhaft. Sie
denen er stark und unerträglich M w nn ̂  " ' ^ angenehme dcy
bessert die Übeln Omdrücke der Luft, N a k r u n ^ m i t / ^ ^ m " " ' Sic vcr°
sie für Personen, welche Gctränl'e, dahcr
so wie auch je-nen, die m niedrigen, noraft "en und n, ŝ̂ ^̂ ^ " " l c n ,
unendlichem Nutzen ist. mo la ren und ungesunden Gegenden wohnen, ron

. b i n n ^ ^ i n ^ N ^ R ' " ' ^ ' ^ ' ^ " ' ' " ^ " '"e Zahnftyinerzen,, welche sie
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AemtliKe Verlautbaruttge». ^ ^ W

,, ,,. " Verlautbarung. (2) . M W
Die Vcrrach'tung des Flci'schfrcuzcr- Gcfalls am flachen Lande d̂ s Laibacher

Kr^ses betreffend. , ,
Von d.n- f. f.. ilNr. Barcol- und hicrmtt bekannt

glmaatt, d ŝi das Fleisch treu ̂ crgc'fäll am flachen Lande des Leibachcr - Kreises für die
^cit rc,n 1. December '820 bischten Octobcr 1621, somit für l i Monathe an folgen-
de« Tagen und Stalttxuncten zur Pachtvcrsteiccrunq gebracht werden wird:

Den , - ^ k. M . November f,ü<-die Hauptgemcind«n: Laibachs Umgebungen, Tschcr-
nutsch, Salloch, Dobruinc. Stroblhof, Wröst, Schelimlc, S t . Vci th, Zwisckcnwäs«
sern, Krl'u,', M>innsburg und Kaplavast: in.der Canzlcy des hierortigen Wein- und
Flcisckda'ö-Obercl>llcctanUcs, den 26, für die .^auptgcmcinden Stein: (mit Ausnahme
dcr Sl.'^t Stein) St . Mart in , Möttn ig, Kreutbcrg, Lustthal, Moräutsch, Lukovitz,
S t . Oswald, Ponovitfcd, Kandcrsch und Sagor, eben auch in der Canzlcy dcs hiesigen
k. k., ,Wcin - undFleiftl'daft' Obcrcollectanvtcs.

Den ib. fur die hauptqem.'indcn Radm<,nnsdorf (mit Ausnahme der Stadt!Nad-
manusdon): Vigaun, Krc^p, Vcldes, Fcistrih, Aßling und Krcnau,imOrteRadmanns-

Dcn 20.. für die vauptqcmcinden Krainburg: (mit Ausnahme der Stadt Krainburg)
. Narlcs,Flcdnm > Voditz, Zirtlach, S t . Gvorgcn' und Höftcin - 3^cumarktl und Lotcl< im
Orte Kra,i)ilurg vor, dem dortigen zur Vornahme der Pachtvcrsteigcrungen dclegirten
Weg- undBrückcr.mauthamtc, und endlich

am 21. ben dcm nähmlichen Amte für die Hauptgemeindcn Laak: (mit Ausnahme
der Stadt Laak) Akcnlaak, Pclland bey Laak. Trattci, Alteßliß, Zarz, Eisncrn und
Selzach. Wozu die Pachtlustigen mit dem Beysatzc eingeladen werden, daß die Aus-
rufsprcisc, n,ach der, von Seite der Bczirkssbngkciten î n, Durchschnitte ron 6 Jahren für
ein Jahr ausgewiesenen Fleischrerzchrung mit Einlaß von »2 proc. berechnet, und auf

' die Zeit von n Monathen gehörig rcducirt worden sind. " . ,,, . '
. Dic Licilationsbedinqnissc können bey dieser Administration bey den k. k. illyr. Kreis-

iimtcrn, sämnitlickcn Bczirtsobngkeitcn, und bey den Licitations- Commissionen cwge«
söhen w??den. Laibach am 27. Octobcr »^20. , ,

Verlautbarung. (2)
>>

Von der k. k. Schulenobcraufsicht allhicr wird hiermit bekannt geniacht: Dik'.Mä'd-
ckensä'Ulc bcv den Woolchvwürdigen Frauen Ursuluicr'mncn ailhicr fängt den nächsten
Montag am 6. November wieder an. '

Zu diesem Gnde wirdz Frcytag den 3. November Früh um 9 Uhr in der'Nrsuli-
ncrinncn . Klcstcrlirche zur Auflegung dcs gdtf.!icden Segens für das Gedeihen des Schu^
Unterrichtes zum Heile dcr Mädchen der Gotr^^dienst abgehalten werden.

A:n Nachmittage dieses Tages, so wie auch am Samstage, sind jene Mädchen,, welche
schon in einem der vorigen Jahre in irqcnd welche Scbulclasse nicht eingeschrieben worden
sind, sondern derinahlen entweder erst m die Schule zu gehen anfanacn, oder nach/cini-
fzcr Unterbrechung dieselbe wieder besuchen werden, bey deml Herrn Katecheten Schlacker
nn Ursunnerinnen Curatbause gehörig anzumelden. - ,'

Zum Besuche der Schule sind alle Mädchen''in der Stadt und in den Vorstädten
vom ü. bis zum vollendeten 12. Icckrc verpflichtet, es sey denn, .daß man ihnen den Unterricht
durch adprodirte Lehrer zu Hause ertheilet, wobey jedoch die Altern, oder Vormünder je-
des Madckcn, wegen der Prüfung aus der Religionslehpe.alle,,HaldeHfthre emm^h^zu
dcm betretenden Hrn. Pfarrer zu stellen verpachtet smd. ^ . , ' / ^ . î-.-? '.1

(Zur Beylage Nro 33.) H Î
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Auch wird bekannt gemacht, daß während des Schuljahres ohne besondere Erlaub-

niß kcjn Mädchen in die Schule gcnom^ncn werden darf,und daß die Schulordnung wie im
vorigen Iahre^ ,bcobachtet' werden wird.

Alle jene Ältern und Bormünder, welche zum Schulgchen geeignete Madchen haben,
werden daher aufgefordert, sie mit jcncc Sorgfalt und jenem ^leif;e zur Schule zu
schicken, welche in dieser Hauptstadt den Gebrauch gesetzlicher Zwangsmittel unnöthig
machen. '

Vom bischöflichen Consistorium. Laiba.b d^n 3a. Octobcr i?2o.

. / B a u ü b c r n a h m s - V e r s t e i g e r u n g . (2)
Vo,n Seite, ,d?sk. t. Hauptzol!« ^alz« und Mauthobcramte5 Laibach wird hiermit

, zur allgemeinen Kenntniß gebracht, dusi am 4. k. M . Novemeer 1620 zu den gewchinl«
ckcn stunden des Nachiniltags in dem hiesigen Oberamtsgcbäude am Naan, die M i n u -
ends Llc'tation zur Uber'nakme der in Folge Wohllödl. k/t. Hancal'-und Salzgcfällcn
Adniinist^ations - Verordnung voni ia . l. M . Nro. 11712^2720^0. genehmigten Dackre«
paration am bierortigcn l .k. Linienamte an der Wiencrstraße gegen die, für dcrley B a u .
fuhrungen alle'rböch<ttnOl'ts vorgeschriebenen Bedingnisse dcrgcstalr vorgenommen wcrd.e.n
w i r d , daß dic Zinnnermannöarbcit um den Ausrufsprcis von . . 37 ft. 5<> 1)2 l'l,
und das Zimmermcmnsmatcriale um den detto von . . 6c> ^ 5 i ' -
tlussscrufcn, und jedem Unternchmungölustigen die Einsicht in den Kost^nüders^lag in
den Bauplan und das Vorausmaß vor der Versteigerung bewillige wcrdcn wiro.

K. K. Hauptzollamt. Laibach am 25. O^ioder 1620. ,

Vermischte Vcrlautbarullgen.
L i c i t a t i 0 n s.' (6 d i c t. (2) ,

Von dem Bczirksicrichrc Nad?uannvdorf rcird bekannt gcmacbt: !^' sê )?' auf Ank-
langen dcs Herrn Johann Legat von Lceß weg»'n bebauptet^n »106 ?i. 6 kr. c. ' . '<, . erc-

,cutive Versteigerung der zum Gregor P^ßiaklsii'en Verlasse zu Krorp gehörigen Realität
ten als: der zwey Zinnhammersantbeile zu Kropp im Tch.il-ungsivert'^c pr 6,̂  st. dawt
des Haufes zu Kroop Nl'o. «5 sammt dazugehörigen G.'irtel, Hof- und Holzantt^llcn n^
8l!^>f^in ?ot l )k^ ln und sH ^ k i ^ ' n ^ i ^ vo lk lil l, im Schätzungswerte v?n l2<^o st. ge«

' wil l iget, und zur Vornahme derselben die i . Tags.chung auf den 17.̂  O.'tobcr, o<e 2, auf
den i5 . November und die 3. auf den i ^ . December d. I . jederzeic zu Kropp Vormi t -
tags von <)—-i2!lkr und zwar mit dem Beysahe angeordnet worden, daß, wenn eine
oder die andere dieser Realitäten bey der 1. oder 2. Tagsayung nicht wenigstens um
den SHätzungs^crch angebracht werden sollten, selde bey dec3. Licic. auch unter demsel-
ben hindan gegeben werden würden. Die Realitäten können besichtiget, u.id die Llctta-
tions« BcdlngniUe in dieser Amtöcanzleo eingesehen wcrdcü.

Es werden demnach alle Kauflustigen insbesondere aber die intabulirten Gläubiger^
«ls die Caspcr Groschlischen Plirpil len durch ihre Vormünder, und Hcrr Lul'as Wodley
zur Erscheinung bey den^ Licitationen vorgeladen.

Bezirksgericht Radmannsdorf den 24. August 1820.
, , A n m e r r u n g . Nachdem bey der erltcn Fcilbicthungstagsaftung l>in Kauflustiger er-

schienen M , so wird am i5 . November zur zweyten geschritten werten.

- Verlautbarung. (2) .
Bey derBe^rkzobrigfcit der Grafschaft llacrsperg im ^eastadtler Kreise kömmt die dsr^

tige Bezirks-Kommissärs . und Steuerei'nnchmcrs. Stelle nevst der zugleich damit ver-
- bundenen Verwaltungsstelle gegen vortdeilyafte, auch befriedigende Gehalts . 'Zm^u nen--
te mi t 24. Apr i l lU2i zu besc^cn. Jene Indiv iduen, weiche sich mit d>.n erforderlichen
Studien - Fäyigteits. und sittlichen Zeignisftn auszuweisen, und entlveder eine sioei'u-
fonschc oder bare Caution v»)n »600 st. zu ttljten vermögen, dabey'abcr üuch lcdigenStane



dös sind , belieben bis Ende December dieses Jahres ihre belegten Gesuche unmittelbar
unter der Adresse des Herrn Inhabers Wcickbard Grafen von Auersperg einzusenden,
und in dessen Wohnung in der Stadt am deutschen Platze sub Nro. 202 abzugehen.

Laibach am 5a. Octobcr 1Ü20. ^^__^_^.

(2) Bey der Bezirksobrigkeit Ne^Imarkl, im Laibacher Kreise wird die dortige Bezirks«
lichterstelle gegen vortheill)afte Bcdingnisse, und befähigende Gehalts ^Gmolumente mi t
>. Iäner 162» besetzt werden. Jene Fiidividuen. welche sich mit den erforderlichen S t u -
d i . n - , Fähigtcits-und sittlichen Zeugnissen auszuweisen vermögen, dabey aber auch le-
digen Standes sind, belieben binnen 6 Wachen ihre belegten Gesuche unmittelbar «unter
der Adresse drr gedachten Bezirksobrigkeit einzusenden«

Bezirksobrigkeit Neumarkl den 19 October ^ 2 0 .

G d i c t. (2) . ^
V o m Bezirksgerichte Ncumar t t l , wird hiermit kund gema l t : Es seye zur L^nidi^

rung deä Activ - und Passiv - Grandes, und sohiniger Pftegung dc^Verlasserfch f t - Ab-
Handlungen nach Ableben nachstehender Personen, die dießfälüqcn T,̂ ,qsatzu,i cn auf fol-
gende Tage und Stunden anberaumt worden , als ^ a m Ü. November ^820 Born^^ags
<) Uhr. Nach der Frau Theresia Ma l l i , V e t t e r , und Theresia M a l ü , Tcä>tcr^,uÄIcumatttl.
Am »". Novcnlb^r ^820 Horiuittags ^ Nbi'.

Nack Andreas Trauen, Fcildaucr - Gcs'll zu Neumarktl.
A m 2^. 9^'^^nber '62c, Bormittags 9 Nhr.

Ätach Ecorg Padar, Kcuschler zu Untcrdupplach.
2lm 2c). November iÜ2o Vorn^ittagö 9 Uhr.

Nach Helena und (Ms^betl) Vettcrnig, Grundbcsihennnen zu Untc^durvla.i'.
Daher alle jene, weichein obgcdachtc Verlasscüschaften et.vaö sck^ca , oder <>uö

was immer für einem Rochtsgrnnoc einige Forderungen zu stellen veliu^iuen, aufgefo.--
dert sind, an besagten Tagen und Stunden um so gewisser entweder pors.'nlich, o d ^
durch einen Bevollmächtigten vor diesem Gerichte zu erscheinen und chre Schuld cinzuge-
stehen, oder ihre allfälligcn Ansprüche geltend zumachen^ alü widrigcnö und zwar im er̂
stern Faile gegen die Aufbleibenden mit rechtlichen Zwangsmitteln vorgegangen, im l e ^
tern Falle aber die 6erlassenschaften ohne welters abgehandelt, uzid den stch legmmirenden Er-
ben eingeantwortet werden würden.

- Bezllll'gcricht Neuluartti a,n 25. Octobcr iss2n.
-»»„, , " ,«,, «, , > ^ ^ ^ "̂ , . -

N a ch r i ch t . <,5)
Auf der Spitalbrucke im Tabakladen ist zu haben: V.'ttngungsmlttcl der Wanzen,

Scorvioncn, Ameisen l>ndOhrschlürfer aus dem Zimmer, sowie auch zur Vertreibung der
Rac.cn und Mäuse, welches jedoch Menschen und sonstigen Thieren unschädlich ist.

So auch Wasser, um Flöhe zn vertreiben. Aach werden allda sowohl au) Kleidungs-
stücken, Sammet und Leinwäscbe, Flecken und (5iscn>nahlc heraus gebracht.

Ferner bekommt man allda ächte englische, getrocknete Gianzwich) in Zcl tcn, beson-
ders fnr,-)!cis'noe anwendbar. 'Auch ist zu haben: Feuerschvamm, aus Papier bereitet.
^(2^Bon dem Bezirksgerichte Kaltenbrun und Thurn zu Laibaä), wlro auf Ansuchen oes

Michael Klcsch.ng, i.n Nalim ,l seine» Sohnes Anco.« Kleschnig, als Besitzer der, der
StaatshercMaft Kaltenbrna, ulter Nrb. Nro. »6 dienstbaren K.üsche zu Salloch bekannt
gemiDt , da!; alle jene, welche auffegende, auf die coengenamne Kusche, intabulirte»
vorgeblich vertilgten, oder in Verlust gcraroencn S.ouldurfu.idvn , als:
») Auf die von Blas Pat te l , an E i non Maro ty , üucr » '̂? si. ausgestellten Schuldobll-

,<;aUon dd. ,8 . intab. 26. Februar tli<'3. «v, , ,
d ) Auf ocn frischen Blas Parte l , und ü "nz Ancrsp l ' r^ r , als Vormund der Muvael

S^llockerschen P^pl i lc i i , .cher ü i st. adgejch.ossenen Vcc^lelch dd< er intab. »?. Sep-
tember ^Üo5.



M e) Auf den von Vlas Partel, an Vorenz Novak, über 73 si. l< W . ausgestellten Schuld-
W " , schein dd. » May »6c>4 et intab. 3a. December 1607.
M 6) Auf den von ebendemselben , an Valentin Schiberth, von Mittergamling, über 55a
» fi. ausgestellten Schuldbrief dd. 23. Octobcr und inta'-. 3a. December 1607 , und
M e) auf den zw'.lchen Blas Partel und Jacob Dollenz, über 3c) ss. geschlossenen Vergleich
M , ' vom 2. I u l y 1608 intab. 2tt. Jänner ,3<i<> aus was immer für cincm Ncchlsgrunde
M «men Anspruch zu machen vermeiden, selben bulne!' 1 Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen
M sogewiß vor diesem Gerichte geltend zu machen habcn.. als widrigens nach Ver-
M lauf d'lcserAmortisation"'frist das darauf befindliche Intabulations ^ Kertif. auf ferneres
W Anlangen des B i t t tell.'es ohne
M würde. Laibach am 3a. December i 9 i g .

M "̂  '" G d i I t. (3) . .^ ,
M Vom Bezirksgericht«?Seisenberg, als Personal-Instanz wird hiermit allqcmein kund
M gemacht: Es sey auf Anlangen dcs^Bartbelmä Kuchel, ron Brcg , ais Bevollmächtlgccn
M des Mathias Novak. ron Gmaina, wid.'r Franz Waltitsch, auch von Gmaina, weq^n
M eines, laut gerichtlichen Vergleichs bereits verfallenen, und noch schuldigen Nestes pr. 58ft.
M 40 kr. sammt Ncbcnverbinolichkclten, die erccntive Feübicthung dcr gcgnw. Franz Wal^
M . titschen zu Gmaina liegenden, dcr Grundhcrrschaft Wcirelberg sub Rect. Nro. ^7 dieult»
M , baren Hofstatt sammt An - und Zugcbor, uno mit Inbcqriff zwencr Acker pod Samanam
M und't ^ i n ^ l ^ (^n^l in/,^. genannt, zusammen im gerichtlich erhobenen Schätzungsrocrthe
M pr. i63 st., 20 kr. M . M . ' bciviltigct, und zur Vornahme derselben dcr 20, 'November,

2a. Dccember 1820 und 2a. I,i,mer 1^21 jcdcsina!)l Vormittags um 9 Uhr im Orte
M Gmaina nächst Gurk, mit dem Bcysatze bcstinnnt worocn , daß, wenn dicse zu veraßern«
W^ >̂c Ncalität weder bey der ersten, noch zweyten Feilbictbung um den Schähungswcrtk,
» . oder darüber an Mann gebracht werden könnte,, sie bey der dritten auch unter dcr Schä-
W hung hindangegeden wer^e.
M I n Folge dessen werden hiermit sämmtliche Kauftustigcn an obbcitimmtcn Tagen in
W Gmaina zu crschcnlcn, mit dem weitcrn Bemerken vorgeladen, daß sie die Schätzung
W solcher Realität, so wie die Feilbiethungsbedinguiss' bey diesem Bezirksgerichte einsehen
M- können. Bezirksgericht Seisenberg am 20. October 1820.

M <3) Bey dcr Bezirksobrigkeit Neumarktl im Laibacher5ireise wird die dortige Aczirk'srich-
W terstcllc gegen vorteilhafte B,di l^nijlc , und befriedigende Gehalts - Gvolumente mit 1 .
M Jänner 1621 besetzt werden. Ic-ie Individuen, welche nch m'.t den erforderlichen Studien'
W Fähigkcits < und sittlichen Zeugniffen auszuweisen vermoaen, dabey aber auch ledigen Stan-
W des si,id, belieben binnen 6 Wochen ihre belegten Gesuche unmittelbar an die unter der
W Addressc der gedachten Bczirksl.'brigkeit einzusenden.
M Bezirksobrigkeit Neumarttl den 19. October 1620.

M Fei!bietl)ungs-Gdict< (3)
M , Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird bekannt gemacht: Os sey von diesem Gerichte
» - «uf Ansî chcn des Lorcnz Sc^er, von Tfchcrnutsch / loidcr dic,Ghclcute Michael und Oli-
M sabetk Zlorre, die exccutive Feilbicthung der, dcr letztern geb^rigen, zu Tcrsam liegenden,
W ser D. O. R. Oommcnda Laibach sub Urb, Nro. 247 dienstbaren, gertchtlich auf i565)ft.
M geschätzten Kaufrecbtshube nach vier Abtheilungen, und einigen Wlrthschaftsgeräthes be-
M williget worden. Da nun dazu 5 Termine, der erste auf den 20. September, der zwcy-
W te auf den 2a. October und der dritte auf den 2, . November l. I . , jedesmahl Vormittags
W um 9 Ubr in d.r Gerichtscanzlcy zu Kreuz mit dein Heysahc bestimmt wurden, daß,
^ lvenn diese ^iealirät und Fahrmss', weder de») dem ersten noch zweyten Termine um den
W Schatzungswertl^ooer d<rü-ber an Mann gebracht werden tonnten, selbe bey dem dritten
M auch unter der Schalung verkauft werde., wiirden, so haben die Kauftustigen dabey zy
M erscheinen. Die Schäyung un) die Licitationsbedingnisse können bey diesem Geri6)te ein-
M ĥ sehen werden. Aczirtsgeriht Kreuz am 4. August iä2o.
M U n m e r r u n g. Bey der zrocyten, üelldl^'thungstagsa^nng hat sich knn Kaustustizer ge-
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Vermischte Verlautbarungen.

^> Von dem Bczirk^cnchte dcr Zt^tsherrfchaft Vcidcs !̂Z 7ldbindlungHinstan;,
- sin) znc '̂ >-fors,b.'nq d?s Acüv - und Passiv - Standes nachziehender, Belasse, folgende

Tage bestimmt worocu, als:
dcr 23. No-ember l«2o Vormittags nach Mattbäus-Schillcr, von Althammcr.
dctto dctto detto Nachmittags nach «pnmus Rostmlum, von Raune.

dcr i . Dec-mb?r detto Vormittags nach Martin Muschan, von Rcischnsch.
dctco dctto detto Rachmittaqs nab Matthäus K,>utscvltz. vonWochcincrftllach.

der 2. d^tto drtto V^rmitt^gs nach Lcrcnz G^rlftan, von Kornuhcn.
'Demnach haben a'äc jene, wclche auf gcda^te Verlässe aus was immer für cincm

Grande .einen Anspruch zu nvachcn vcrmcincn, rdcr zu dons'.ldkn ctn'ab schuld^', an
od '.enannlen^l^^en und zi-var jedesmahl in derFrüh u^n 9 UH5, Q2chnnttuqs aber um 5 Uhr,
so g^viß!;u crscheincn, und ihrc Ansprüche geltend darzurhun, odcr die Schulden anzu«
gc^.ril, alt. nn widrigen der betreffende Verlaß rhne weitcrs abgehandelt, dcn sich lcgiti-
Wircnden Glvcn'i'in^eantw2rtct, und wider die ausbleibenden Schuldner nn ordentlichen
Rcchtsw'ge aufgsttcten werden würd.e.

Bezirtvgericht Ht^atshercschaft Veldcs den 25. October,82^.
>, , (tzonvocarione. (Hdict. (1)

V?n d>,'M B^zirssgcrichte dcr Hraatsherrschaft ^rcudentha! n îrd hiermit bekannt ge-
macht: Es ftyen zuc Liq',iidirung der Passiren un?) sohiniqen Vcrm'g.-n5abyandlung nach
Absterben nachstehender Personen folgende Tag.sayunc>cn bestimmt worden:

A u ^ dcr Hüuptaemcindc Franz dorf. ..
Den 23. November d. I . Vormittagö um 9 Uhr, nach Antcn Koschicr, Viertelhüb-

lcr, von Drcsä'za.
Den 29. dctto dctio dctto nach Iohcmn Wrenzl, Drittcl-

hüblcr, ron Ralittna.
dctto detto- Nachmittags um 2 Uhr, nirö Martin Wranzcl, von Go-

ritschitza.
Dcn 3a. dctto Vormittags um 9 Uhr, nach Lorcnz Iappcl, Vicrwlhüb-

ler, von Verd.
Dcr. ^. December d. I . dctto dctto nach Andreas Mcchi^ Haldhüb-

lcr, von Verd.
Aus dcr hauv tgcmc indc O b e r l a i b a c h .

Den 2. Dccembor d. I . Vormittags um 9 Uhr, nach Primus Hodnig, Viertel-
hüdler» v?n Oberlaibacl).

d.ttö dctto Nachmittags um 2 Uhr, nach Primus Iappcl, Viertel-
hublcr, von Weukc.

Den /̂ . dctto Vormittags um 9 Uhr, nach Martin Icllouschcg, vulgo
Grabcrts6)ün, Besitzer mchrcrer
Rcalicäten zn Odcrlaibach.

2lus der vauv tqcmeindc B i l i i c h g r a t z .
Den 5. December d. I . Vormittags um 9 Uhr, nacv Johann Zetterz, Halbhüb,

ler, von hölzerregg.
D^n 6. dctto dctto dctto nach Ierm) Sdcschar, Ganzhüb-

lcr, ron Satlanz.
Dcn 7. dctto dctto ditto nach Simon Stopctz, Halbhüb-

ler, ron Salloch.
detto dctto Nachmittags um 2 Uhr, nach Joseph Orlekar, Keuschler,

von Pristava bey Blllichgratz.
' M c jene dahcr, welche auf dic Vcrlassenschaft cines aus diesen, aus rvas immer für

einem Rechtsgrunds, cincn Anspruch zu machen vermeinen, haben zur Anmeldung und

(Zur Beylage Mo. 2v.)
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Dartkuung desselben an obbenanntcn Tagen und Stunden sogewiß zu erscheinen,s<w'.dri<
,'gcns ihnen an die dicßfällige Vc^asscnschaft, wenn sie durch die Bezahlung de.rca>l-emel-
^ deten Forderungen erschöpft wvrdc, kein weiterer 2lnsrruch zustünde, als jo fern,ihnen

ein Pfändrecht gebühret. Freudenlhal am 25. October 16^0.

Fcilbicthungs -' Edict ( t)
Von dem Bezirksgerichte der bckannt ge-

macht: Vs sey auf Ansuchen des UrbanDollcnz, wioerßi.org, und Paul Matschcg , 'we-
gen laut gerichtlichen Vergleichs dd.^4. December itti^.schu^igcn ibo si. satr.mt Nebcn-
verbindiichtciten in die crecutive Feillnethun«^ der zu 3ci^derd0lf sub H.ms Nrc. 2^ vor-
kommenden, der Herrschaft Billichgratz sub rcctif. Nro. 46 dienstbaren, auf i2 i2 si.
^5 lr. M . M . gerichtlich gcschähttn Halden Hübe gewilllget worden.

Hierzu rrcrdcn nun drey Termine, und zwar: auf den 23«,October, 25.'November
und 23. December d. I . , jedes Mahl Vormittags ,.'.'on 9 biv r2 Uhr am Orte der zu
versteigernden Realität mit dem Bcysahe bestimmt, daß, im Falle diese^ albe Hudc bcy
einer der ersten zrrey Vcrstcigerungstagsatzungen nicht wenigstens um ccn Schayungs-
werth an Mann gebracht werden sollte, selbe bey der drttcen Berste^gelung auch unter
dem Schatzungsw'c^tkc hindangegebcn werden lvürdc. — Sämmclicho ,aufuist«ge^ werden
hierzu zu ersr>clnen,mit dem vorgeladen, daß die diesifälligcn ^lcitatlonrbedlngNlffc inzwi-
schen bey diesem Bezirksgerichte eingesehen werden, i'oünen.

Freuocnthal am 22. Scstcmber 1L20.
2ln mcrk :n ig . Bcy der ersten Llc'i^ncn ist kein Anboth gemacht worden.

,C 0 n v 0 c a t l 0 n v - S'dict. , ( i )
Von dem Bc^irksgerich.c dcr Staatshcrrschaft Minkcndorf ist die Tagsatzung zur

Liquidirung der Vcrlaffenstyaftr^assivcn und AcNvcn und sohir.igcr Abhandlungen der-
selben und zwill':
Nach Adlcben ocr am i!).2lpril i L ^ z u Mar fou , sub Haus Nro. , " , verstorbenen Keusch«

lcrinn p^ic^a '^rccsä ni,q , auf dön 20. N^o. d. I .
- - - - 25. May - zu Go-ßo Nro.^16, rerllc,bc.n.n,Anna Schwarz, auf

dcn 2<>. Norcyibcr d. I .
« - dcs am 16. In r . ) - zu Beiap^sch, Ur.o. l , verstorbenen 1̂ 2 Hübler Va-

l̂ ,ntm Hotschevar, auf den 21. .iiovc.nbcr d. I .
- - - ? 5. Octob. - i.'l,ccr Stadt S te in , Z^ro. 69, rerstc'ibcnen bürgerl.

Bäckermeisicc And7Postaverch, aus den 21. Nov. d. I .
<» - - - 16. - - zu Neul, sub Haus Nro. ^2, .verstorbenen Keuschlcr

Thomas Nl..llcsch V ^ i ! l,^!'>ij/, auf den 22. Nov. d. I .
- - - 6. Oct. iL iL zu Mintcndorf, su'c Nrc.22,'vcrsterbcncn l^Hübier

Anton Pc.tvtlin3c,l.v/> « . auf deü 22. Ncrcmb. d. I .
- - der am 3 i . Dec. iü ig zu Zirkusse, sich Nro. is>, verstorbenen Tlgnes Hatzc,

auf den 20. Ncrembcc d. I .
- dcs am 11. März - zu L t . Niclas, Nro. 22, verstorbenen Ganz-Hübler

Andrca^Sa'h, auf den 23. November d. I .
» - der am 26. May -

Maria Potcrs.rnig, auf dcn 2> November d. I .
-> - > - 2 i . Oct. - zu Pccqil, 3 i rc : l2 , verstorbenen BürgcrstocdtcrGer-

traud Wus.t ig, auf den 24. November d. I .
- - dcs am 1,4. Dec. < zu Goditsch/Nro. 5, verstorbenen '^2 Hüdlcr S j -

«^ nion ^erne', aus den '25. November d. I .
M « ^ der am 19. Aug. ^ zu Sapail-cnive, Nro. ^ , verstorbenen 1̂ 2 Hüb-
W ' ln inn ?)laria ^aurin, auf den 25^Novembcr d. I .

W vcrstorbencn Färberlnelstcrs Frau Maria ^rcchiner,
M^ ' . auf dcn 27. Novemher d. I .
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Nach Ableben der am 9. Februar 1620 zu Ncul, Nro. 21, verstorbenen Witwe Maria
Hotfthcvar, auf ocn 27, Norcmbcr d. I .

^ ' « des am 16. März - zu Zdrrna, Nro „4, velstcrdencn KeuWer Bla-
sius Smcrtts,( nig, auf den 26. Ziovenibcr d. ^ .

^ « - - 1. April - zuSt PaullnSteyt!rma«vcrstordeninKlcll^.kl^ä-
. mcr Simon Punq^rter, auf d.'»> 2ü, Ncv. d . I .

" « « - Z. - . zu Mlttcr^crf/Nro. 8, vcrftcldencn i ^ s ubler
Gregor Doilinscheg, auf dcn 29. Ncvenib, d. I .

- " « < 3a. -- , , zu Ot'rcgle, Nrc.>», rcriiosl,cncn,3j4 Hücl̂ ,r
Micy.lcl'Sckagcr, auf den 2sj. November d. F.

^ » - - 9. May - . zu Sakregarzc, Nl'l) 1, veljl'orbcncn Bauer Jo-
hann Krcgar, auf dcn 2a. Nov in^cr d. I .

^ » .« , 16. 2lugusi < zu^tadtStein/Ziro i5, verst. Dur^ r und-Wcin-
hänolcr Simon Tonnn, auf den >)o. Nov. d. I .

» «> « , iZ. Septcmb. - vzu Makhrid, Rro. 2 , rerftorccncn 1)2 Hübler
Joseph Pcntschur, auf den' 1. December d. I .

- - » - 17. « « zu Salmdcrq, 3i.ro. 2, v>rstorb^,en Mathias -
Peer, auf den i . Tcccmbcr d. I .

" - der am 26. . - zu, Zirsusche, Nro. 4 , verstorbenen Bäuerinn
Gertraud Hnbar, auf dcn 2. December d. I .

^ des am 21. October » zu Ncuthal verstorbenen »^ ^l'bler Johann
^ipouftyeq, aui den 2. De^cmbcr d. I .

-." » der am 23. Scptclnb. - zu Minkenoorf verstorbenen ^).uerinn Theresia
Kuschte, auf den 4. December d. I .

' " - im Jahre i 3 i I zu Stem, 3no. 46, verstorbenen Aufsehers - Witwe
.Maria Tcrpinz,, auf den 4. December d. ^'.

ausgeschrieben worden.
Daher alle dicfcni.aM/ welche auf diese Verlasscnsci aften, entweder als l^rbcn oder

als Gläuiger, und üderbaupi- aus was immer, fur cincin Reä tö^rundc eincn Anspruch
zu m chen rermcinen, bicrzu entweder persönlich oder dura ihre Bevollmächtigte an cb-
desllmm'..n Hagen u,n so gewisser zu erschcmcn, und ihre Rechte gcgcn îc 3)̂ ssc aus-
zurce.scn hadcn, als nc:ä) ^Verlauf diesec Zeit, die 2lbyandlung und dle (5iilantuortung
der Bcriasftnschaft att cicjcnigen, welche sich hierzu rcchtllch werden ausgcw;>.scn hc.bcn,
odnc weiivlb mit der,Rcchl5wutung des §. 814 b. G. B.erfolgcn wird, daß d^jcnigcn

. Gläubiger, welche sia) vuinen der (gonvocations-Irist niät geneidet halen, c.'.l dlc Bcr-
- lasftnschaft, wenn sie duvä) dlc Bezahlung der angemeldeten Forderungen crschczft wor-
d.-: ist,, keinen ^eitern 2lnspruch, ais in so fern lyncn ein ^fandre.l,l gcd'.'.hrcl, zuge-
standen werden wird.

Ve>^.vgericht Staatshcrrschaft.Minkcndorf dcn 26. Octobcr 1L20.

Vrecutivc Versicherung dcr Ignaz und Maria Kastclzischcn Realitäten zu Iagncnza. (3)

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Savcnstcin wird hiermit bekannt gcmackt:
Vs scy aufAnsuä'cn dcs Ancon Kamniker, wider Ignaz und Maria Kastelli^, von.Jag-
ncl'.^a, wegcn, auf einen gerichtlichen vergleich, sct)uldigcn 4tj ft. 26 tr. s, s. <̂ ., in dle
execuüve 'Versteigerung idrcr, mit gerichtlichem Pfandrechte belegten, auö dem Ack.r
n ^ . j ü i 8ci po'uc^m, dcm Acker und Krautgartcn beyin Hause, einen Gatten bey dcr
Schmiedküttc, dein'Äcjtripp u (?!<^, einer Hackcnschmiede, ftnumt ô -n darin befindli-
chen Schmlcdenwerczeugc,dann dcn W'hn-und Wlrtyschaftsgcräudcn ocstcycndcn, auf
2i 1 s». gcrichUlch gcs^ätztcn Realitäten, qcwilligct worden.

Da nun ble'rz l d^'y Termine, und zlvar für den ersten der 9. Octobcr, sr.r den
zweiten der Ü. Nooembsr, und für dcn dritten der n . Dcccmvcr d. Z. mtt ccm^cy-



fahe benimmt worden, daß, wenn dieje Realitäten weder bey der ersten noch zweyte«
Fcübict^unMagsatzung nicht um dcn ^»chäZun^swertb oder darüber an Mann gebracht

, werden sollten, selche bey der dritten auch unter dem Schähungswerthe veräußert wer«
' den würden: so haden die Kauftaftigen an obgcdachten Tagen ;eder?,ctt Vormiitagö um

9 Uhr im Orte dcr Realität zu erscheinen. Auch werden dlc inrabulirten Gläubiger,
zur Verwahrung ihrer Hypochetar- NcHte zu crsa)öinen vorgeladen.

Bezirksgericht Savenstcin am l>. Sep:emder iä2o.
^ ^ A n m e r k u n g : Bey der am 9. Octocer d. I . abgehaltenen ersten Versicigcrungstag-

. sahung hat sich. kein Kauflustiger gemeldet.

^ M E d i c t. (5) '
^ ^ D V o m Bczirks^iriHte der Herrschaft Schnceberg wird hicrmt bekannt geniacht: Es sey

über Ansuchen des Johann Serpan, van Naolcsä), wegen .bm schuldigen 66 ft. i r kr..
I sammt Nebcnvcrbindlichl'eiten in die öffentliche Fcilbicthung dcr dem Lorenz Verpan, zu
I Ztadlesch gehörigen, und zu der Graf Lamoergischen Eanonieacs > Gült zu Laibach incoc-
r porirt.'n Bencüeium ^ t c ^<.s»< ?' zu Laas sub Rcct. ?^ro. 7s) und Urb. Nro. 78 dienet-
l^ dar^'n auf 43a ft. M . M . gcrick'tlick geschätzten '^2 Kauftetlähubc sammt Wohn - und
' Wiridswaftsgebäuden gcwilliget norden.

Da nun hiczu 5 Feilbiethunastermine, nähmlich der erste'aufdcn «o. November/ dcr
^ zweote auf den 20. December d. H., und dcr dritte auf ?, n 20. Jänner !Ü2l jedesmahl um

<) Uor ^rüh auf dasiger Gerichtseanzley mit ocm ö>el)s:>)e bestimmt wordeil, daß, n.>cnn
diese Realitäten weder bey der ersten noch zweyten 'HeilNlethung um den Schätzungen^rch

^ oder darüber an Mann gebracht werden l'önnte, solche dcy der drinen un>> letzten ^cilbie-
thung aui) unter dcr Schätzung hmdangegeden werden.

^ ^ U , Die dießfäll'.gcn Kaufsbedingt<<ise können täglich hieramtä eingesehen werden^
^ ^ » Bezirtügericht Schneeberg am 20. September »620^

« " , ' Laibacher Marktprcist vom 3 i . Oct^ber 1820.

! G e t r e i d p r e i s. ,Bwt- flusch <,. ,'d F?i rtaxe. z,

- Niedewstsrrei-l K ! Z ! V^ Für den Monath Nov. Gewicht. Z

l P . l L ^ Q . kr. I

Walhon . . 4 :3z 4 6̂  5 4g 1 Mundsemmel . . . . — 2 I ^ il2^
Kukuruz . . — ! — < — —^ ^ y . . . — 5 j 2 1 , ' ^

! Korn . . . 2 ^ 5 4 3 2 ^ 0 ^ 2 4 6 z ord. S e m m e l . . . — 5 2 i l 2 i l ^ i
Gerwm . . — - l 3 detto . . . — 7 1 »
^i?, '« . . . « 2 5^3, 1 Laib Waltzenbrot . . — 21 3 5i
Haiden . . , s 2 . 5 ! detto . . 1 il!2 6
Haber^. . . — — 1 ld4 j 1 l/^l, i 1 Lalb Schovschil^endrot. , 5i I

! ! ^ !̂ dortc , ., 2 6'2 6
3 j ! 1 Pfund Rindfleisch. . » . » . _ _ ^

^ ! ' Z ^ !! E ne Maß guc^'sBier . .^. — >» ,^ !


